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Notdienste

Von Caroline Büsgen

Breckerfeld. Alle Teilnehmer an 
der Eselwanderung schienen 
erfahren im Wandern zu sein: 
festes Schuhwerk, wetterfeste 
Kleidung, Rucksäcke und Out-
doorhosen. Die Ausrüstung und
Kommentare der Naturfreunde 
machten klar: „Wir gehen hier 
oft in der Region wandern.“ Zu 
einer besonderen Tour fanden 
sie sich am Sonntagmorgen am 
Haus Glörtal ein: „Ich liebe Tiere, 
hatte früher sogar ein eigenes 
Pferd. Esel sind ganz besonders 
knuffig, total süß“, begründet 
etwa Petra Adamski ihre Teil-
nahme an der Eselwanderung
der Tourismusförderung der 
EN-Agentur.

Der Hütehund-Mischling
„Monti“ war mit von der Partie
und Petra Adamski ist davon
überzeugt, dass „Monti“ klar-
kommt mit den gelassenen Grau-
tieren. Bei Familie Zorach war 
Tochter Lisa dafür verantwort-
lich, dass am letzten Sonntag im 
Juli eine ganztägige Wanderung
auf dem Programm stand. Vater
Alex und Mutter Stephanie wa-
ren aber begeistert von der Idee, 
und so machten auch sie sich auf 
zu den „süßen“ Eseln, wie Lisa 
ihre kleine Liebeserklärung an 
die Tiere einleitete.

Erst gab es ein gemeinsames 
Frühstück im Haus Glörtal,
dann folgte die Wanderung
zu den Eseln. Auf dem Hof Pie-

penstock nahm Bettina Renske 
die Gäste in Empfang. Drei der
vier Esel, die an der Wanderung
teilnahmen, gehören ihr: Nuck, 
Maja und Jens. Esel Tommy er-
gänzte die Gruppe, und bevor
es gemeinsam losging, erhiel-
ten die Wanderer eine kleine
Einweisung zum Umgang mit
den Eseln. Bettina Renske hatte 
zu jedem Esel eine Eselführerin 
abgestellt, die die Fragen der
Wanderer nach Haltung, We-
sensart oder Fütterung der ru-
higen, freundlichen Pack- und
Lasttiere, als die sie in Süd- und
Osteuropa oder in Südamerika 
eingesetzt werden, beantwor-
teten.

„Esel sind sozial und  
offen dem Menschen gegenüber“
Wer keine Berührungsängste 
hatte, durfte selbst einen Esel
führen. Den entspannten Um-
gang mit den Tieren empfanden 
viele Wanderer als wohltuend: 
„Sie sind sehr sozial in ihrem 
Verhalten, total verschmust und
offen dem Menschen gegenüber. 
Man muss sich auf sie einlassen, 
sich auf sie konzentrieren. Dann 
bekommt man alles andere aus 
dem Kopf“, beschreibt Renske.
Sie hätten auch ihren eigenen 
Kopf, aber das mache den lie-
benswerten Charakter der Esel
aus.

Gerade in Zeiten, die die Men-
schen durch Corona, Katastro-
phen und den Krieg in der Uk-

raine bedrückten, komme man 
durch das Zusammensein mit
den friedlichen Tieren innerlich 
zur Ruhe. Das erlebe sie beson-
ders auch bei Firmenveranstal-
tungen, in denen sich Mitarbei-
ter und Vorgesetzte mit den Tie-
ren beschäftigen, sie beobachten
und mit ihnen in Kontakt treten, 
erläutert Renske. Auch stille
Wanderungen können Interes-
sierte bei den Eselexpertinnen
mitmachen, um ihre Gedanken
zu ordnen und in Kontakt mit
der Natur zu kommen. Wer das 
möchte, kann auch einen „Esel-
führerschein“ absolvieren und

bekommt sein Fachwissen in 
einer Urkunde dokumentiert.

Nach der gemeinsamen 
Wanderung mit den vier Vier-
beinern, bei der sich doch fast 
jeder der Teilnehmer traute, 
seinen tierischen Begleiter ein-
mal zu führen, erwartete die
Teilnehmer der Eselwanderung
auf dem Bauernhof Piepenstock
ein Mittagessen, bevor am Nach-
mittag dann der zweite Teil der
Eselwanderung rund um Bre-
ckerfeld gut gestärkt und gut 
gelaunt über die Bühne oder
besser: durch den Wald gehen
konnte.

Mischling „Monti“ 
versteht sich mit Eseln

Wanderung der Tourismusförderung durch Breckerfeld

Nach einem Frühstück ging es für die Gruppe zu den Eseln. „Monti“ war dabei. Foto: Stefan Fries

„Eselherz“ – der Name
ist Programm. Die vier 
gemütlichen Zeitge-
nossen kann man bei
Bettina Renske, die als 
pferdegestützter Coach
arbeitet, und Erzieherin 
Katrin Menne mit ihrem 
Konzept „Eselherz“
kennenlernen. Sie er-
möglichen Interessierten 
entspannende Erlebnisse 
mit den Tieren. Für Grup-
pen werden individuelle
Angebote geplant. Wer 
sich informieren möchte, 
kann das unter
Ewww.esel-herz.de

„Eselherz“
 Haßlinghausen. Mit einem bun-

ten Programm für Groß und 
Klein lädt die Flüchtlingshilfe 
Sprockhövel am Sonntag, 7. 
August, zum „Sommerfest der 
Nationen“. Es findet von 15 bis 
22 Uhr rund um das Martin-Lu-
ther-Haus, Gevelsberger Straße 
3, in Haßlinghausen statt. Bir-
git Wilk und Hermann Prange 
zeigen von 15 bis 15.30 Uhr eine 
Tanzanimation. Danach gibt es 
klassische Vokalmusik und uk-
rainische Volkslieder, dargebo-
ten von Lidiia Basova (Sopran) 
und Luis Goemans (Klavier).

Von 16 bis 17 Uhr unterhält 
Mojtaba Habibi mit afghani-
scher und persischer Popmusik. 
Kurdische Volksmusik mit Rû-

kan Akaş erklingt von 17.30 bis 
18.30 Uhr. Die „Silly Souls of Mu-
sic“ mit Silvia Gonzáles Bolivar 
(Vocal), Acki Löbbecke (Gitarre/
Gesang) und Dirk Benner (Key-
board) präsentieren von 19 bis 
22 Uhr „Best of Rock and Pop“.

Parallel zu diesen Programm-
punkten gibt es Ballonkünstler, 
einen Bewegungsparcours, ein 
Glücksrad, Hüpfburgen, Kinder-
schminken, Kreativangebote, 
Ponyreiten, die rollende Wald-
schule und das Spielmobil der 
Flüchtlingshilfe. Auch für Ku-
linarik ist gesorgt: Gegrilltes, 
Pommes, Börek, Pizzastücke, 
vegetarische Hotdogs, Kuchen, 
Waffeln und diverse Getränke 
sind im Angebot.

Flüchtlingshilfe lädt  
zum Sommerfest ein

Ähnlich stimmungsvoll wie 2019 soll das Sommerfest auch in diesem Jahr wie-
der werden. Foto: Flüchtlingshilfe Sprockhövel

EN-Kreis. In dieser Woche führt 
der Ennepe-Ruhr-Kreis Ge-
schwindigkeitskontrollen in 
folgenden Städten und Stra-
ßen durch: Dienstag: Gevels-
berg (Heide-, Schwelmer-,
Fever-, Breitenfelder Str.),
Schwelm (Ruhr-, Winter-
berger-, Hagener-, Hattinger 
Str.), Hattingen (Hüttenstr., 
Friedrichstr., L 651, Habicht-
str.). Mittwoch: Ennepe-
tal (Loher-, Peddinghaus-, 
Schul-, Wilhelmstr.), Sprock-
hövel (Stefansbecke, Quellen-
burg-, Wittener-, Schmiede-
str.). Donnerstag: Hattingen 
(Friedrich-, Essener-, Nord-, 
Bredenscheider Str.), Brecker-
feld (Langscheider-, Deller 
Str., L 528, Frankfurter Str.).
Freitag: Ennepetal (Morgen-
sonne, Loher-, Milsper-, Rüg-
geberger Str.). Red

Geschwindigkeit 
wird kontrolliert

EN-Kreis. Die Schachgemein-
schaft Ennepe-Ruhr Süd 
wechselt wegen der größe-
ren sportlichen Herausfor-
derung in den Schachbezirk
Bochum. Bislang spielten die
Mannschaften im Schachbe-
zirk Iserlohn. Die erste Mann-
schaft spielt in der NRW-Klas-
se. Die Schachgemeinschaft 
richtet sich vor allem an 
Spieler aus Ennepetal, Gevels-
berg und Schwelm. Spielstät-
te ist das Umkleidehaus an 
der Rennbahn (Jesinghau-
ser Straße 50) in Schwelm, 
Spielbetrieb ist mittwochs 
und freitags ab 17 Uhr für Ju-
gendliche und freitags ab 19
Uhr für Erwachsene. Gäste 
sind willkommen. Während
der Sommerferien findet das 
Training freitags ab 19 Uhr in 
der Grundschule an der Jahn-
straße in Schwelm statt. Red

Schachverein 
wechselt Bezirk

EN-Kreis. Um neu zugewanderte 
Schüler, die erst seit Kurzem
eine deutsche Schule besuchen, 
zu unterstützen, hat ihnen das 
Kommunale Integrationszen-
trum (KI) des Ennepe-Ruhr-
Kreises in den Sommerferien
„Extra-Zeit zum Lernen“ an-
geboten. Gefördert wurde das 
Bildungsangebot durch die
nordrhein-westfälische Lan-
desregierung. Zielgruppe wa-
ren Kinder und Jugendliche, 
die in den vergangenen Jahren 
nach Deutschland gekommen 

sind. Schüler von der ersten bis 
zur Abschlussklasse hatten in-
nerhalb von zwei Wochen die
Möglichkeit, gemeinsam mit 
Gleichaltrigen und angeleitet 
von Förderkräften ihre Sprach-
kenntnisse zu verbessern und
zu erweitern. In insgesamt 18 
Stunden standen Wortschatz-
Training, Übungen zum Lese-
verständnis sowie Rechtschrei-
bung und Grammatik auf dem
Stundenplan.

„Ich freue mich, dass wir 
auch in diesem Sommer wieder
viele engagierte Partner für ein 
Ferienprogramm gewinnen
konnten“, so Lale Arslanben-
zer, Leiterin des KI. „Bedan-
ken möchte ich mich bei den
Schulträgern, Schulleitungen 
und Kirchengemeinden, die
ihre Räume zur Verfügung
stellen oder die Schüler zum 
Mitmachen an benachbar-
ten Standorten motivieren. 
So können wir fast 60 Kinder
und Jugendliche aus über fünf 
Schulen mit dem Förderpro-
gramm erreichen. Das ist ein 
großer Erfolg.“

Extra-Zeit zum Lernen 
für zugewanderte Schüler

Angebot des kommunalen Integrationszentrums

Schüler von der ersten bis zur Ab-
schlussklasse konnten am Sprach-
kurs teilnehmen. Foto: dpa

Esel gelten als friedliche Tiere. 
Symbolfoto: dpa

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Ein erfülltes und lebendiges Leben ging zu Ende.

Deine Fröhlichkeit gibt uns Kraft und Trost in dieser Zeit.

Kurt-Eugen Melchior

Ruth Melchior mit Thomas, Florian, Caroline

Mirjam Haas-Melchior mit Daniel, Marie, Phoebe, Ben

Christoph Melchior mit Kathrin, Leo und Nick

Ingeborg Vollgold-Melchior und Klaus Vollgold

Ute Melchior-Giovannini
* 20.4. 1950 † 27.7. 2022

Die Gedenkfeier findet am Mittwoch, 10. 8. 2022 um 14.00 Uhr
in der Ev. Kirche in Haan, Kaiserstr. 44, 42781 statt.

Die Beisetzung findet an einem anderen Tag im engen Rahmen der Familie statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine Spende an „Brot für die Welt“ (IBAN
DE 10100610060500500500) oder an das Seniorennetzwerk „Wir sind Haan“ (IBAN DE 27 3035 1220 0091 3212 40)

Elberfeld 0202 / 269 20 20 Karlstr. 26
Ronsdorf 0202 / 46 10 00 Staasstr. 48

ernst-bestattungen.de

Ich hab den Berg erstiegen, der Euch noch Mühe macht,

drum weinet nicht, Ihr Lieben, es ist vollbracht.

Wir unterstützen Menschen,
die auf der Flucht sind,
damit sie ein Leben in Würde
führen können. brot-fuer-die-
welt.de/fluechtlinge

Manche lassen ihr
ganzes Leben zurück.
Um es zu behalten.
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